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Herren 1. Kreisklasse Ost

SG Wald-Michelbach : SV 1947 Hammelbach 
Freitag, 20.01.2023, 20:15 Uhr

Hufler macht den Sack zu

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Ost traf die Mannschaft der SG Wald-Michelbach am
vergangenen Freitag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV 1947 Hammelbach. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt erspielte Sven Hufler. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Thomas Forell, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die SG Wald-Michelbach
dieses Match mit 2 und der SV 1947 Hammelbach mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Es dauerte eine Weile, bis Schork / Andolfatto den Fünf-
Satz-Sieg gegen Kreuzer / Hufler unter Dach und Fach hatten. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Schambach / Weber, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Forell / Forell verloren. Das
musste man neidlos anerkennen. Zwei Sätze lang fanden daraufhin Comer / Vogel gegen Schork /
Fabian das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2
gewannen. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Fabian Schork kam mit der
Spielweise von Dietmar Forell am Tisch wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen
war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Michael
Schambach gegen Thomas Forell. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an den Tisch. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Sven Hufler war daraufhin wiederum
der Gastgeber Jasper Weber, konnte er am Ende den Favorit Sven Hufler im Entscheidungssatz
überraschend bezwingen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Volker Andolfatto gegen Bastian Kreuzer hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Ein hartes Stück Gegenwehr konnte danach Jarvis Sharice Comer beim 2:3 gegen Max Fabian
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen sensationellen Erfolg
verbuchen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Es dauerte eine Weile, bis Nico Vogel den Fünf-
Satz-Sieg gegen Alexander Schork unter Dach und Fach hatte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Wenige Chancen hatte wiederum daraufhin
Fabian Schork beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Thomas Forell, so dass Forell seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Nach gewonnenem ersten Satz
gab derweil Michael Schambach das Spiel gegen Dietmar Forell noch aus der Hand und verlor mit 1:
3. Jasper Weber gegen Bastian Kreuzer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Volker Andolfatto seinem Gegner Sven Hufler letztlich beim 8:11, 9:11, 11:6, 8:11 nicht gefährlich
werden. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Wald-Michelbach nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die KSG Kreidach II am 06.02.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
SV 1947 Hammelbach wird nach nun 10 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die
TSK SW Rimbach IV am 28.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Wald-Michelbach

Doppel: Schork / Andolfatto 1:0, Schambach / Weber 0:1, Comer / Vogel 0:1 
Einzel: F. Schork 1:1, M. Schambach 0:2, J. Weber 1:1, V. Andolfatto 0:2, J. Comer 0:1, N. Vogel 1:0 

 SV 1947 Hammelbach
Doppel: Forell / Forell 1:0, Kreuzer / Hufler 0:1, Schork / Fabian 1:0 
Einzel: T. Forell 2:0, D. Forell 1:1, B. Kreuzer 2:0, S. Hufler 1:1, A. Schork 0:1, M. Fabian 1:0


